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Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Am Dom 2 | 39104 Magdeburg
Fax: 0391.5346-390 | oekumene@ekmd.de 
www.oekumenezentrum-ekm.de

„Richte unsere 
Füße auf  

den Weg des  
Friedens“

10. – 11. Mai 2022  
in Wittenberg

Ökumenische  
Friedenskonsultation

TAGUNG
Tagungsbeitrag

Für die Teilnahme an der Tagung wird kein  
Tagungsbeitrag erhoben. Wir bitten sie, sich 
selbst eine Unterkunft in Wittenberg zu buchen.  

Tagungsort

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt, 
Schlossplatz 1d, 06886 Lutherstadt Wittenberg

Anmeldung

bis 20. April 2022 bei lorena.brunner@ekmd.de 
Telefon: 0391 – 53 46-388

Bereich Friedensarbeit  
Lorena Brunner 
lorena.brunner@ekmd.de 
Tel.: 0391/5346388
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Wie gelingt es uns Konflikte friedlich zu lösen? Gewalt 
nicht eskalieren zu lassen, sondern gemeinsam zu 
einer Verständigung zu kommen? Lösungswege zu fin-
den, die von allen angenommen werden? Diese Fragen 
sind nicht nur angesichts des Konfliktes in der Ukraine 
oder der zunehmenden gesellschaftlichen Spaltung 
hier bei uns, der Lagerbildung in öffentlichen Debatten 
und einen scheinbar zunehmend raueren Ton in den 
öffentlichen Auseinandersetzungen hoch aktuell. 

Gemeinsam mit ökumenischen Partnern aus Belarus, 
England, Finnland, Indien, Schweden, der Slowakei und  
Tansania wollen wir darüber nachdenken, was unser 
Beitrag als Kirchen sein kann, Menschen vor Ungerech-
tigkeit, Krieg und Gewalt zu schützen. Wir wollen kirch
liches Friedenshandeln theologisch diskutieren und 
nach dem friedensethischen Profil unserer Kirchen 
fragen. Uns darüber austauschen, was dies für das 
konkrete kirchliche Handeln bedeutet.
Zudem werden wir die unterschiedlichen liturgischen 
Traditionen und die ökumenische Verbundenheit im 
gemeinsamen Glauben miteinander feiern. Die ver-
schiedenen Versöhnungsliturgien und Friedensgebete 
sollen dabei im Mittelpunkt stehen.

Sie sind eingeladen, gemeinsam mit uns nachzuden-
ken und zu diskutieren. 

Dienstag, 10. Mai 

9:00  Ein Weg der Versöhnung, Genesis 33,1–17 
 Hinführung: Vertreter*in der Diözese Lapua 

(Finnland), Gemeinsame Lektüre
10: 00  Pause
10:30 Frieden in der spirituellen und liturgischen 

Praxis unserer Kirchen, Impuls aus der Diözese 
Lund (Schweden)

 anschl. Austausch in Kleingruppen
12:30  Mittagessen
14:00  Das Neben- oder Miteinander von Religionen: 

Konflikttreiber oder Versöhnungsagent?
 Impuls aus der Tamil Evangelical Lutheran  

Church (TELC)

15:30 Pause
16:00 Podiumsgespräch: Umgang mit Konflikten  

in Kirche und Gesellschaft 
 Pfr. Vladimir Tatarnikow (Grodno, Belarus),  

Pfr. Milan Petrula, (Direktor des Ökumenischen 
pastoralen Dienstes der EKAB in der Slowakei),  
Stephen Gerhard Stehli (MdL SachsenAnhalt, 
1. Vizepräses der Landessynode der EKM)

18:00  Abendessen
21:00  Abendgebet

Mittwoch, 11. Mai 

8:15  Frühstück
9:00  Das Böse überwinden, Römer 12, 9–21 
 Hinführung: Vertreter*in der Diözese Worcester 

(England), Gemeinsame Lektüre
10: 00  Pause
10:30 Die Rolle der Kirche bei der Wahrung gesell-

schaftlichen Friedens (in Tanzania), Impuls  
von Bischof Dr. Abednego Keshomshahara 
(ELCT, Tansania),  
anschl. Austausch in Kleingruppen

12:30  Mittagessen
13:30  Das Friedenspotenzial ökumenischer Bezie-

hungen, Theologischer Impuls von Dr. Almut 
Nothnagle (EMW) 
anschl. Austausch: Welche Rolle können  
Partnerschafts und Friedensgruppen auf  
dem Weg zu einer Kirche des gerechten  
Friedens spielen?

15:00  Pause
15:30 Perspektiven auf kirchliches Friedenshandeln
 Wünsche und Erwartungen and Friedenspro-

zesse im Kontext ökumenischer Gemeinschaft
 Impuls vom Landesbischof Friedrich Kramer
16:30 Perspektiven und Verabredungen zur Gestal-

tung von Friedensprozessen, Gemeinsamer 
Austausch der Tagungsteilnehmer*innen

18:00 Abendessen
 Ende der Tagung 

Kirchliches Friedenshandeln  
in ökumenischer Perspektive


